
Alpen-X 2026: 
Von St.AntonzumGardasee, Tag 2

Von Ischgl/Bodenalpe(1842m) 
nachScuol(1290m)

BerichtErnst, 
ZusammenstellungKarin, 
Fotos, diverse Fotografen

Motto des Tages:

Der zweiteTag versprachalles, was das Bikerherzhöherschlagenlässt: 
StrahlenderSonnenschein, epischeBergkulissen, knackigeTrails, einen
entspanntenZeitplanund natürlichgenügendStoff für die 
Abendunterhaltung.



09:00 UhrςStart an der Bodenalpe
(1837 m). 

Pünktlichrollten wir bei strahlend
blauemHimmel los. 



Zumindesttheoretisch. Praktischwar nachwenigenMetern schon
wiederPause: ErnstsHightech-SchaltungmeldeteBatterie-Notstand. 
ZumGlückhatte Ernst eineErsatzbatteriegriffbereit. Hilft abernichts, 
wennman den richtigenBatteriefachdeckelerst nachDemontagedes 
halbenLevel-Shifters findetδ .



Nach einer etwas längeren Technikpause konnte es dann endlich los gehen. 



Die Etappehatte zwarnur 850hm und 33km, bot aberschondas erste
Highlight des Alpen-X: Den Fimberpass(2608m) mit seiner harten
Auffahrtund dem legendärenschwierigemTrail hinabins Inntal (dem 
schwerstendes ganzenAlpenX!).







Durchdas Fimbachhochtal
zurHeidelberger Hütte
(2236 m): AchtKilometer 
und rund 400 Höhenmeter
spätererreichtenwir die 
Heidelberger Hütte. 



Begrüßtwurdenwir von einerHerdeäußerst
kontaktfreudigerRinder, die offenbarder Meinungwaren, 
verschwitzteMountainbikerseienein kulinarisches
Highlight.







AufstiegzumFimberpass(2608 m): Ab der Hütte hießes schiebenstatt
treten. Überraschenderweisemeistertenalle den Anstiegohnegroßes
Jammernςfür unsereVerhältnissefast schonlangweilig. Also musste

ein neuerWettkampfher: Wermachtdas schönsteGipfelfoto? 
Besondersbeliebt: majestätischeBerge im Hintergrundund ein

unschuldiglächelndesBlümchenim Vordergrund.
















